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Auf neuen Wegen in die Zukunft
Generationswechel bei der Wulf Isenberg GmbH & Co. KG 
TWISTETAL-BERNDORF (r/ros). 
Die Schreinerei Isenberg gibt es 
bereits seit 1750. Unter neuer 
Leitung und mit frischen Ideen 
rüstet sich das traditionsreiche 
Unternehmen für die Zukunft. 

Tobias Rausch und Michael 
Porst sind seit 1. Januar 2012 
die neuen geschäftsführenden 
Gesellschafter der Twistetaler 
Wulf Isenberg GmbH & Co. KG. 
Die dynamischen Jungunter-
nehmer, die bereits seit meh-
reren Jahren im Betrieb tätig 
sind, lösen den bisherigen Ge-
schäftsführer und Inhaber Wulf 
Isenberg ab, der sich nach 25 
erfolgreichen Geschäftsjahren 
in den verdienten Ruhestand 
verabschiedet und somit den 
Weg für die neunte Generation 
freigibt.

Weiterhin die 
aktuellste Technik 

„Wir werden den Geist des 
nordhessischen Traditions-
unternehmens fortführen, aber 
auch neue Wege aufzeigen und 
weiterhin die Modernisierung 
vorantreiben, um auch in Zu-
kunft den Anforderungen der 
Märkte gerecht zu werden,“  
so der kaufmännische Leiter 
Michael Porst. Dazu zählen der 
Anstoß und die Entwicklung 
des Neukundengeschäfts eben-

so wie die weitere Stärkung 
der Kundenorientierung. „Wir 
wollen die Stärken der Firma 
beibehalten und mit frischem 
Wind für Ideen und Entwick-
lungen die Geschäftsfelder des 
Unternehmens weiter ausbau-
en und voranbringen“, erklärt 
der technische Leiter Tobias 
Rausch. Dass dabei der Mit-

arbeiterstamm bestehen bleibt, 
steht für die neuen geschäfts-
führenden Gesellschafter außer 
Frage. „Der bisherige Unter-
nehmenserfolg ist nicht zuletzt 
auf das große Engagement und 
Können unserer rund 30 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
zurückzuführen, und ohne 
sie könnten wir auch nicht so 

optimistisch in die Zukunft  
blicken“, bestärken Rausch und 
Porst.

Symbiose zwischen 
Handwerk und Design

Seit mehr als 260 Jahren  
steht der Name Isenberg für 
innovatives Handwerk mit 
Qualität und Tradition. Der 
Betrieb hat sich kontinuierlich 
weiterentwickelt: Neben der 
klassischen Schreinerei spezia-
lisierte sich das Unternehmen 
auf Warenpräsentationssyste-
me, Bäckereigeräte sowie auf 
den Laden- und Innenausbau. 
Entsprechend wurde der Ma-
schinenpark an die erweiterte 
Dienstleistung angepasst und 
stets auf dem neuesten Stand 
der Technik gehalten. 

Fachwissen aus Generatio-
nen, Mitarbeiterkompetenz 
und optimale Produktions-
bedingungen zeichnen die  
Wulf Isenberg GmbH & Co. KG  
heute aus. Den Bereich der  
Bestattungen führt das Unter-
nehmen fortan in Kooperation 
mit dem Bestattungsfach-
institut Zeides aus Bad Arolsen 
durch, mit einer Beratungs-
stelle in Twistetal-Berndorf.

Weitere Informationen gibt 
es im Internet unter www.
isenberg-schreinerei.de

Mit Kreativität und kaufmännischem Geschick an den Start: Tobias 
Rausch und Michael Porst führen seit Jahreswechsel die Geschicke 
von Wulf Isenberg.  

Moderne  
Muster-  
Präsentation  
mit großer Aus-
wahl  im hellen, 
freundlichen 
Ambiente:  
Shop-in-shop 
mit JOKA-Pro-
dukten.
(Foto: pr)  

Innovative 
Stecksysteme  
gehören zu 
den vielen 
erfolgreichen 
Produkten 
von  Wulf 
Isenberg.  

Service mit Ideen und 
Einfühlungsvermögen
Zeides erweitert Bereich „Bestattungen“ 

Das traditionsreiche  
Bestattungsfachinstitut 
Zeides aus Bad Arolsen 

hat am 1. Januar 2012  den  
Geschäftszweig „Bestattungen“ 
der Wulf Isenberg GmbH & Co 
KG in Berndorf übernommen. 
„Die Erweiterung legt den 

Grundstock  für unseren Erfolg 
in der Zukunft“, sagen die Ge-
schwister Sabine und Tobias 
Zeides, die für das Geschäft im 
Twistetaler Ortsteil übrigens 
noch eine(n) Mitarbeiter(in) 
suchen. 
 Fortsetzung: nächste Seite

Sabine und Tobias Zeides halten eine große Auswahl an Särgen 
und Urnen bereit.  (Foto: Rosdorff) 

All-in-one-Lösung für die Firma Paulmann Licht. 

Generationswechsel
nordhessischen Traditionsunternehmen

bei zwei



Waldeckische LandeszeitungSonnabend, 21. Januar 2012 67

Sonderwünsche – kein Problem
Sabine und Tobias Zeides lassen auch Diamanten fertigen

Die Jungunternehmer 
Sabine und Tobias Zei-
des leiten ihr Geschäft  

seit 1. April 2010 in vierter 
Generation, schon 1912 wurde 
der Schreinerbetrieb Auf der 
Heide am heutigen Standort in 
Bad Arolsen, gegründet. Auch 
die Eltern sind noch aktiv:  
Katharina und Theo Zeides  
führen die Schreinerei, den 
Schlüsseldienst und die 
Künstlerstube als eigenen Be-
triebszweig weiter. Doch der 
Schwerpunkt liegt bei den Be-
stattungen. 

„Wir achten besonders auf 
Respekt gegenüber den Ver-
storbenen und Einfühlungs-
vermögen gegenüber den Hin- 
terbliebenen“, betonen Sabine 

und Tobias Zeides, die sich 
flexibel zeigen und gern auf  
alle Kundenwünsche einge-
hen. So bietet Zeides nicht nur 
die  klassischen Erd-, Feuer- 
und Seebestattungen sowie 
Beerdigungen im Ruheforst  
an. Wer das Andenken an sei-
ne oder seinen Liebsten be-
sonders originell und unver-
gänglich konservieren lassen 
möchte, kann sich aus der 
Asche des Verstorbenen einen 

Diamanten fertigen lassen. 
„Umfassender und diskreter 
Service ist bei uns selbstver-
ständlich, um die schwere  
Zeit für die Angehörigen et-
was zu erleichtern“, so Sabine 
Zeides. Dazu gehören Organi-
sation der Trauerfeier, Über-
nahme sämtlicher Formalitä-
ten und Überführungen, auch 
im Ausland. Und wer mag, 
darf den Umgang mit dem  
Verstorbenen bis zum Einbet-

ten in den Sarg oder der Ein-
äscherung sogar selbst beglei-
ten.    (ros)

Zeides ist rund um die Uhr 
zu erreichen unter Telefon 
05691/3504 (Bad Arolsen),  
05631/6509685 (Berndorf), 
bestattungen@zeides.com, 
Infos: www.zeides.com

Immer 
freundlich  
und verständ-
nisvoll: Sabine 
und Tobias 
Zeides auf 
dem Fried-
hof in Bad 
Arolsen.
(Fotos: 
Rosdorff) 

Einfühlsamer 
Service und 
alles für die 
Bestattung: 
Sabine Zeides 
führt durch 
ihre Aus-
stellung. 

Bei Zeides gibt es auch eine große Auswahl an Urnen. 

Generationswechsel
nordhessischen Traditionsunternehmen

bei zwei

B A D  A R O L S E N
Bahnhofstraße 54

Telefon 0 56 91 / 9 13 90 00
Mo.– Fr. 15.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 10.00 – 13.00 Uhr


